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6l^ cr letzte von Fron Mode an mich crgangcnc Befehl heißt
in der Hauptsache : der kleinen Welt zu gedenken. Wah¬
rend längerer Zeit hatte sie ihr Augenmerk nur aus

Pflichtgefühl der Kindcrgardcrobe zugewendet oder ihr nur spo¬
radisch wärmerenImpuls gespendet ; da durste es nicht verwun¬
dern , daß es an diesem Zweig der Bckleidungsabteilnng immer
lau und kühl wehte und eine eigenartige , charakteristische Ent¬
wickelung nicht folgen konnte . Wie gedeihlich aber und ersprieß¬
lich wirkt der Sonnenstrahl der Gunst und das warme Interesse!
Mit gesteigerter Fähigkeit arbeitet die Phantasie, tausend Hände
regen sich , den Augenblick aus¬
zunutzen Und das reichhaltige
Register der Ausstellungenwird
um eine Nummer vermehrt,
denn die Mode legt es den
großen Firmen ans Herz , all
die schönen neuen Sächclchen,
mit denen sie die kleine Welt
vom Babp an bis hinauf zum
Backfisch bedenkt, in einer Gc-
samtausstellung dem Auge vor¬
zuführen.

Derartige Gcsamtwirkun-
gcn sind ungcmein reizvoll und
verführerisch , und es thut mir
leid, daß ich meine Leserinnen
eben nur mit dieser meiner Em¬
pfindung abspeisen kann . Denn
alle noch so intensiv gefärbten
Schilderungen würden doch
kaum der Schatten der so zar¬
ten , sauberen , kindlichen und
zierlichen Kleiderchen, Mäntel-
chcn, Mantelcts, kurz der Kin¬
dcrgardcrobe von A bis Z sein.
Eine kleine Auswahl stellt der
„Bazar " mit Abb . Ztr . 29 bis
Mi, 35 und 3t > zur Ansicht;
bei der wirklich seltenen Reich¬
haltigkeit der Modelle , deren
die Mode sich befleißigt , ist cS
nicht möglich , diesen Gegenstand
mit cincmmal zu erschöpfen,
und mögen meine Leserinnen
daher ans meinen Mitteilungen
das Weitere entnehmen.

Für jedes Alter fast und
auch noch innerhalb einer be¬
stimmten Altersklasse wechseln
die Formen für die Kleider der
Kinder . Am reichsten sind na¬
türlich die kleinen Mädchen be¬
dacht , da die vielerlei Stoffe
und Farben der Kombination
genügend Raum geben . Die
Grenzen , welche die festeren und
derberen Stoffe für die Knaben
vorschreiben , sowie die Tracht
des Beinkleides und Kittels
oder der Bluse sind von vorn¬
herein enger und fester und
wagt daran selbst die Mode
nicht zu rütteln . Besonders
angenehm berührt es sagen zu
dürfen : die Kleidung der klei¬
nen Mädchen ist einmal nicht
die Kopie der ihrer Mütter.
Nein , diesmal hat die Mode
in der That für einen ihnen
allein gewidmeten Zug gesorgt.
Die Stoffe freilich bleiben mehr
oder weniger die gleichen, wie
sie den Erwachsenen zustehen,
d . h . englische karricrte Gewebe,
einfarbige Kaschmirc, Cordelct-
stoffe , Musselin , Foulard , Ba¬
tiste, Stickereien , Spitzen , Bän¬
der und Sammet geben wie
für uns, so für die Kleinen die
Kleidung , doch ist die Muste¬
rung ihrem Genre angepaßt.

Einen spezifischen Zug
hat die Toilette der Kleinen

nicht , und sogar entgegen der englischen Fa ^on , die am brei¬
testen in der Mode der erwachsenen Damen flutet , sind die
Röckchcn und Kleider der Kinder fast alle mehr faltig und rei¬
cher bezüglich der Stoffteile zu nennen . Stur die Toiletten für
Mädchen über vierzehn Jahre treten dem für ihre älteren
Schwestern oder Mütter bestimmten modischen Zuge einen
Schritt näher. Für die kleinen Zweijährigen finden wir aller¬
liebste Kleiderchen mit Passe oder Träger und Gürtel , sowie
kurzen Pnfsärmclchen . In jeder Ausführung sind sie zierlich,
ob aus weißgrnndigcm , gemuschtcm Wollen - oder Baumwollen¬
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batist , aus gemustertem Manchester oder aus hellfarbigem , ge¬
streiftem Flanell . Für dieses Alter ist die Variante in der
Fa ^ on geringer als der Ausputz , was leicht erklärlich ist ; aber
die kleine Dreijährige macht bereits mehr Ansprüche an ihr
Kleidchen und nimmt ein faltiges Röckchcn mit Bluse aus ein¬
farbigem Stoff und russischer Stickerei als Gürtel, Stehkragen,
Acrmelpasse und Schlitzgarnitur des seitwärts geschlossenen An-
zugcs ebensowenig übel , wie ein Kleidchen mit faltig gezogener
Taille und Stickereifrisurcn aus dem Röckchcn , oder ein Mic-
derklcidchen aus Foulard und Sammet mit spitzcnbesctztcm

Röckchcn.
Die vier - und fünfjährigen

Dämchen fühlen sich sehr wohl
in breiten gestickten Volants
(Rock des Kleides ) , hoher Bluse,
breiter seidener Schärpe oder
einem Anzüge , bestehend aus
Rock und redingoteartigcm
Ueberkleidc ; einer Zusammen-
stcllnng aus Rock , Bluse und
Jäckchen in Rot und Marine¬
blau ; einem himmelblauenBa¬
tistkleidchenmitSpitzenzwischen-
sätzcn und Bandschleifcn , einem
in viele Sänmchen genähten
Voilekleidchcn , dessen Taille
„gcwasfelt " mit roter Seide
und roten Schleifen verziert ist,
während die nächsten Alters¬
klassen der bereits schulpflich¬
tigen Mädchen Fühlung mit
etwas derberen Stoffen nehmen
und demgemäß auch wieder mit
anderen Fa .̂ons rechnen. Kar¬
ricrte Röckchcn zu Tricot- oder
Sammcttaillen mit karricrtem
Einsatz ; Bordllrcnröckchcn und
Schoßtaillcn mit Patten ; Röck¬
chcn nebst Weste und Jäckchen
(hierzu ist besonders die Kom¬
bination von gesättigtem Rot
und Ticsblan beliebt) mit blan¬
ken Knöpfen ; lange Bluscn-
kleidchen mit Frisur besetzt und
durch einen Lcdcrgürtel zu¬
sammengehalten ( besonders viel
roter, fein gemusterter Wollcn-
batist und für den Hochsommer
blauer gcmnschtcr Köperpcrkal ),
oder Röckchen aus blumigem,
leichtem Stoff mit seidener
Taille, sowie Acrmel und Ein-
satztcilc ans blumigem Stoss
für bessere Zwecke . Wärmere
Anzüge werden ans Cordclet-
gcwcbc oder Kaschmir gewählt.

Nun kommt eine Reche
Kleider der 8 — 12jährigen, die
der Phantasie alle Ehre macht
und das Bemühen bekundet,
die Vielgcstaltnng»zu mehren.
Gemusterte und einsarbigcStoffe
zusammengestellt ; Farbe mit
Farbe vermählt oder Stickerei,
Tressen , Soutachicrnng zu
Stoffen , aus denen bald rü-
schcnbcsctzte Röcke mit Schoß¬
taillen, bald geraffte Röcke mit
krausen Schnebbentaillcn und
hohen Pnsfärmcln, russische
Kleidchen , Blusen , abstechende
Röcke und Gürtel mit Achsel¬
bändern oder sonst eine kunst¬
volle Fa ^ou arrangiert ivird.

Von zwölf bis vierzehn
Jahren erlaubt die Mode be¬
reits festere Gewandung und
macht die Kleidung demgemäß
auch einen reiferen Eindruck.
Freilich verliert sich nun auch
wieder mehr die Künstelei an
den Anzügen und läßt dafür
die ruhigeren Linien und denXleiä ans eiuksrbibem uiicl bestreiktem IVolleustotk.
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bestimmten Stil hervortreten. In den zuletzt
genannten Altersklassen finden wir mehr nnd
inchr den vorn flachen , glatten , hinten fal¬
tigeren Rock , die hohe , vorn gefaltete oder
faltig drapierte Schnebbcntaille mit Halb-
gürtet , die hvchgebanschtcn glatten Aermcl,
eine Machart, die für Hans - » nd Schnlklei-
der dnrchans empfehlenswert
ist. Bessere Anzüge werden
für dieses Alter immer noch
etwas geklügelt , doch ist na¬
türlich dabei der Wnchs nnd
das Aenßcrc des betreffenden
Kindes , wie a» ch der Stoff
nnd Zweck in Betracht zn
ziehen . Hierbei mochte ich
besonders der Kleider sür die
Kinderfeste gedenken , die in
seltener Amnnt kreiert wor¬
den sind . Foulard - nnd
Spitzcnzwischcnsätzc , bedruck
ter Musselin und Spitze,
Cröpe nnd Mussclinspitze,
brochierte Mnllklcider mit
seidenen Rüschen nnd Schlei
feil ! Voileklcider mit Kurbel-
stickerci ; Kleider ans durch
brochcncn Stoffen tvärcn ge¬
eignet genug , die jungen
Tänzerinnen zn entzücken.

Noch einen besonderen
Sport der Mode muß ich
erwähnen. Den meisten mei¬
ner Leserinnen wird es be¬
kannt sein , daß , um den
durch die Schulpflichten be¬
lasteten Kinder» mehr Be¬
wegung nnd Freiheit im
Freien zu verschaffen, in den „ „ , , »
meiste» größeren Städten mrt k°-tr°ktor kn.rmtur

Nr. 8 . ltestiokts Loräürs nur Scbürno Nr. 4 . öriglnnlxrSss« .

Nr. 7 . Spätre -mr Sebür-w Nr . 4 . OriFinnlgrüsso.
Spielplätze nnd Spielstun-
dcn eingerichtet worden sind,
wo die Kinder unter Lei¬
tung und Aufsicht cku four
habender Lehrer nnd Leh¬
rerinnen sich tummeln nnd
spielen dürfen. Seien es
nun Turn - , Lauf- oder
sonstige Bewcgungsübun-
gen , luvn - tonnis - oder
Croquet- , Ball - odcrRcifcn-
spiele , jedenfalls hat sich
die Mode bei unseren alle¬
zeit sportbcreitcn Nachbarn
jenseits des Kanales Rat
geholt nnd für diese Zwecke
allerlei hübsche Kleidchen
erdacht , die darin gipfeln,
dem Körper möglichste Frei¬
heit zn gewähren . Also
dnrchgchends faltige lose
Röckchcn nnd Blusentaillen
oder Blnsenkleidchen , Hän¬
gerchen ans waschbaren
Stoffen , mit losem Gürtel
um die Taille gehalten,
lange Aermel mit Prise
oder Bündchen am Hand¬
gelenk. Hellblau mit dunkel¬

blauen Mnschen , weiß und blau
gestreift , gelb Nanking und
Nessel, irisch Leinen sind da¬
für die geeigneten Stoffe, nnd
Fischgrätenstichc von farbigem
Garn , „ Wasfclei " von Garn
oder Seide, den Gürtel ersetzend,
geben hierzu hübschen Ansputz.

Die Konfektionen für un¬
sere Kinder sind mehr oder
minder das Abbild der Kon¬
fektionen der Erwachsenen . Pa¬
letots , große Kragen , Capes,
Ulsterfayon für lange Mäntel
stellen das Register für die
Kleinen . Zudem sind auch die
Stoffe dieselben : (,'orlcsorsv,
colkoreorck , Tuch , Cordelet
n . a . m.

Bezugsquelle sür Kindcrgardcrobc : Modc-
bazar Gersou u . Komp . ; ebendaselbst auch
Sportkostümc für Kinder und Erwachsene , sowie
sämtliche englische Sportspiele.

Kpihe )u Gardinen etc.
Tülldurchzug.

Die Spitze , welche die Abbildung ir
^ der Originalgröße giebt, hat einen Foul

von weißem Tüll , welcher mit losem wci
ßcn Glanzgarn durchzogen und am gera
den, sowie am gebogtcn Rand mit fi, Cent
breitem point laos - Bändchcn begrenzt ist
der gebogtc Rand schließt außerdem mil
einem Picotbörtchen ab . Zur Herstellunc
der Spitze überträgt man das Muster, web
ches sich je nach der Verwendung mittelst
eines Storchschnabels beliebig vergrößern

Nr. 9 . ksstrckts Loräüre 2»r Sobür ^ e Nr. 4 . lZriniualurüsse.
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dcr äußere Faden , wic auf der Abb . ersichtlich, au
einzelnen Stellen in Schlingen (Pieots ) zu ordnen
ist, die entweder einander angeschlungen oder an
korrespondierender Stelle mit befestigt werden ; dcr
Außen - und Jnncnrand dcr Stickerei schließt je mit
einer Picotrcihc ab . Nach Vollendung derselben löst
man die Arbeit von der Unterlage, schneidet den über¬
stehenden Stoss , sowie den Fond zwischen den Fi¬
guren fort und näht die Stickerei dem Plüschfvnd
ans . <̂!i>,2?ir

11r . 14 . Fuji Kissen mit Stickerei.
Das Polster dieses länglichen Kissens ist auf

dcr oberen Seite mit einem gestickten , aus tcrra-
cotta -, mode - und olivcfarbcncm Filz zusammcngc-
schten Teil bekleidet und ans dem 1 » Cent , hohen
Rand teils faltig mit gleichfarbigem Plüsch , teils
glatt mit olivefarbenem Filz , sowie letzterem auf¬
liegend , mit einer Franse aus Filzstrcifen überdeckt.
Zwei mit Plüsch und Mctallschnur umwundene
Griffe vervollständigen das Kissen , welches auf
dcr unteren Seite eine Bekleidung von schwarzem
Lcdertuch hat . Die Stickerei wird mit verschie¬
denfarbiger gespaltener Filvsellcseidc im Flachstich
gearbeitet und mit japanischem Goldfaden , sowie
terracvttafarbcucr Chenillc umrandet. Die Franse
ist aus je drei übereinander liegenden , 11 Cent,
langen,

" '
4 Cent , breiten Filzstreifen in den Far¬

ben dcr Bekleidung gebildet , die am unteren
Rande gezähnt sind und , wic ersichtlich, teils in
Schlingen geordnet , teils glatt herabhängen.
Durch die Schlingen hat man je einen Faden
krause Chenillc geleitet und die Enden derselben
an der Filzbcklcidnng festgenäht . los .ros;

11r . 15 — 18 . Srttvlulegrr.
Flach - , Krcuzstich -Stickerci, Holbein-Tcchnik und Knnpsarbcit,

Der Bettvorleger ist ans einer 28 Cent, breiten
modefarbenen , sowie ans 18 Cent , breiten granblauen
gestickten Kordonnctborten 92 Cent , lang , 53 Cent,
breit hergestellt und an den Qncrseitcn mit einer
Angeknüpften Franse begrenzt . Die Pleinfignren der
mittleren modefarbenen Borte werden nach Abb.
Nr . 15 , die begrenzenden Bordüren ans den grau¬
blauen Streifen nach Abb . Nr . 17 mit verschieden¬
farbiger Hamburger Wolle im Flach - , Kreuz - und
Holbeinstich ausgeführt, und zwar hat man für jede
Type 2  Doppelsädcn des Gewebes zu berechnen und
die umrandenden Holbcinstiche in einer abweichenden
Farbe zn sticken . Die einzelnen Borten näht man in
ans Abb . Nr . 18 ersichtlicher Weise aneinander und
deckt die Verbindung teils mit dichten Flachstichcn
von rotbrauner , teils mit Krcnznähten von modcfar-
bcner Wolle ; die letzteren zieren auch den Qnerrand
dcr schmalen Borten . — Für die geknüpfte Franse,

von welcher Abb . Nr . 18 einen Teil in /̂z der
Originalgröße zeigt , schlingt man dem Rande stets
abwechselnd 5 doppelte , je 30 Cent , lange Knüpf-
fädcn einer Farbe einzeln dicht nebeneinander an

W, und zieht daneben durch den Stoff 4 glcichlange
M doppelte Fäden verschiedenfarbiger Wolle , die, wic
V

"
ersichtlich , in eine 8 Cent , lange Flechte geordnet
und unterhalb derselben für 1 Quaste mehrfach
umwunden werden . Je 8 der 10 doppelten Knüpf¬
enden einer Farbe saßt man zusammen , nmschürzt
sie nach l Cent. Zwischcnraum mit den übrigen
beiden Enden, umbindet dann sämtliche Enden in
gleicher Entfernung mit einem Faden , legt um
diese Enden 4 neue Fäden und umbindet sämtliche

! Enden zu einer Quaste . ; o->.zz -g

Nr. 20 . Rückansiclit ünin
Xittet Nr . 36. Nr. 21 . Itüelcauslclit ckes

katetots Nr. 3ö.

Nr. 23 . Xüvtcansiotit ckes
ttläntetetiens Nr. 30.Nr. 22 . Rüotcansivlit ckes

Xteickos Nr. 32.

Nr. 23 . dürtkt . IZoseür. : Vorckors
Nr. 26 . kürtet.

Nr. 27 . Xtsick kür junge vläcketien.
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11 r . 37 und 41 . Krngrn für Kinder.
Strick- und Häkelarbeit.

Dieser Kragen ist mit feinem weißen Zwirn teils in
Strick - , teils in Häkelarbeit ausgeführt ; derselbe wird ans 7
je einzeln in durchbrochenem Muster gestrickten Zacken zusam¬
mengesetzt, am Auhcnrande zunächst mit mehreren gehäkelten
Touren und dann noch mit einer besonders gestrickten , gegcn-
gchäkeltcn Spitze begrenzt , welche an den Tiefcncinschnittcn
durch gehäkelte Bogen unterbrochen wird . Zur Herstellung
einer Zacke (s. Abb . Nr . 41 ) hat man mit 2 sehr seinen Strick¬
nadeln 1 M . (Masche) aufzulegen und dann hin - und zurück¬
gehend wic folgt zu stricken , 1 . Tour : Für 1 Zunehmen nmg.
(umgeschlagen) , doch wendet man den Umschlagfadcn dieses Zn-
nchmcns imal , sodaß er als geschlossene M . ans dcr Nadel
erscheint, 1 N . (Masche rechts) . Dieses Zunehmen wiederholt
ich bis zur 14 . Tour in jeder Tour, dann bis zur 60 . Tour
tcts nach 2 Zwischentonren in den nächsten 2 Touren , und
olgcn hierauf noch 8 Touren ohne Zunehmen; wir erwähnen

dies nicht weiter . — 2 . Tonr : Ganz links . Jede mit einer
geraden Zahl bezifferte Tour ist in dieser Weise auszuführen.
— 3 . und 5 . Tour : Ganz rechts . — 7 . Tour : 1 R ., 2 R.
zus. gcstr . (2 Maschen rechts zusammen gestrickt ), nmg ., 1 R .,
nmg ., 2 R . gcschr . zus . gcstr. (2 Maschen rechts geschränkt zu¬
sammen gestrickt ) , 1 R . — 9 . Tour : 1 N ., 2 R . zus. gestr .,
nmg ., 3 R ., nmg ., 2 R . gcschr . zus. gcstr., 1 R . — 11 . Tour:
1 R ., 2 R . zus. gcstr., nmg . , 2 R ., nmg ., 2 R . gcschr . zus.
gcstr ., 1 R ., nmg ., 2 R . gcschr . zus. gestr ., 1 N . — 13 . Tour:
4 N ., nmg ., 2 R . gcschr . zus . gestr ., 1 R ., 2 R . zus . gcstr.,
nmg ., 4 R . — 15 . Tour : Abgeh . (abgehoben ) , 2 R ., nmg .,
2 R . gcschr . zus. gestr ., 1 R ., nmg . , 2 M . abg . (2 Maschen
abgenommen , man hebt dazu die nächste M . ab , strickt die
folgenden beiden M . rechts zusammen ab und zieht die abgeh.
ZN . über dieselben), nmg ., 2 R ., nmg., 2 R . gcschr . zus . gcstr .,
2 R . — 17 . Tour : 1 R ., nmg ., 2 R . gcschr . zus. gcstr ., 1 R .,
2 R . zus. gcstr., nmg ., 3 N ., nmg ., 2 Zt . gcschr . zus. gcstr ., 1
R ., 2 Zt . zus. gcstr ., nmg . , 1 R . — 19 . Tour : Abgeh ., 2 N .,
nmg., 2 M . abg ., nmg., 2 R ., nmg ., 2 N . gcschr . zus. gcstr .,
1 R ., nmg., 2 ZN . abg . , umg., 3 R . — 21 . Tour : 1 R ., 2
R . zus. gcstr ., umg., 3 Zt ., nmg ., 2 N . gcschr . zus. gcstr ., 1 Zt .,
2 N . zus. gcstr ., umg ., 3 Zt ., nmg ., 2 R . gcschr . zus. gcstr ., 1
R . — 23 . Tour : Abgeh ., 2 R ., umg ., 2 R ., nmg ., 2 R.
gcschr . zus . gestr ., 1 Zt ., nmg., 2 M . abg ., nmg ., 2 Zt ., nmg .,
'2 R . geschr . zus. gestr ., 1 Zt ., umg ., 3 R . — 25 . Tour : 2
R ., 2 R . zus . gestr ., nmg ., 2 Zt . geschr . zus. gcstr .) t Zt ., 2 Zt.
zus. gcstr ., nmg ., 3 Zt ., umg ., 2 R . gcschr . zus . gestr ., 1 Zt .,
2 R . zus . gcstr ., umg., 2 R . gcschr . zus . gestr., 2 R . — 27.
Tour : Abgeh ., 1 Zt ., umg., 2 R . gcschr . zus. gcstr., 1 Zt .,
umg ., 2 M . abg . , nmg ., 2 R ., nmg ., 2 N . gcschr . zus. gcstr.,
1 Zt ., nmg ., 2 M . abg ., umg ., 2 Zt ., nmg ., 2 R . gcschr . zus.
gestr., 1 R . — 29 . Tour : * 2 R . geschr . zus. gcstr ., 1 Zt ., 2
R . zus. gcstr ., umg ., 3 R ., umg ., vom ^ noch Imal wiederholt,
dann 2 R . geschr .

'
zus. gestr., 1 Zt ., 2 N . zus. gestr̂ — In

dieser Weise setzt man nun das Muster bis zur 68 . Tour fort,
wobei die durch die Zunehmen hinzukommenden ZN . so abzu¬
stricken sind , wic es die mittleren daneben befindlichen M.
erfordern, indes darf sich hierbei die Maschenzahl nicht Vermin¬

links befindlichen Rosette am nächsten Tiesencinschnitt an¬
zuschlingen , 4 f . K . in die 4 . bis 1.  dcr vorigen 9 Lustm .,
dann 1 f . K . in die letzte um die Rundung gehäkelte f.
M . , 3 s . M . um die Rundung , vom ^ noch 2mal wieder¬
holt , doch schlingt man bei dcr 1 . Wiederholung dem
Gliede an , welches die beiden Rosetten verbindet und bei der
2 . Wiederholung dcr mit dem 1 . Anschlingen korrespondie¬
renden ZN . an dem nächsten noch freien Mustersätze dcr
rechts befindlichen Rosette ; am Schluß ist statt der letzten 3
f . M . nur 1 f . K . in die 1 . der 7 f . M . auszuführen. Nun
begrenzt man an dieser Seite die Roscttcnreihc noch mit
6 Touren wie folgt, I . Tonr : ^ I f . K . um das mittlere
des nächsten noch freien dreifachen P . dcr nächsten Rosette,
6 Lnftm ., 1 dpi . (doppelte ) St . um die 5 . der folgenden
18 f . ZN . desselben Mustersatzes dcr Rosette , doch wird das
obere Glied derselben noch nicht zngeschürzt, 1 dpt . St . um
die 13 . der nächsten 18 f . ZN . , das obere Glied derselben
mit der vorigen dpt. St . zusammen zngeschürzt , 6 Lustm.,
1 f . K. um das mittlere des nächsten dreifachen P . , 6
Lustm ., 1 St . um das nächste freie P . dcr eingefügten
Figur , 6 Lustm . , 1 St . um die mittlere dcr ersten 7 f . M.
dieser Figur , 6 Lustm ., 1 St . um das nächste P ., 6 Lnftm.,
vom * wiederholt. — 2 . Tonr : Stets 1 f . ZN . in jede
M . — 3 . Tonr : Von der Rückseite aus, stets 1 f . ZN . in
das Hintere Glied jeder M . — 4 . Tonr : Stets abwech¬
selnd 3 St ., deren obere Glieder zusammen zngeschürzt wer¬
den , in die vorderen Glieder der nächsten 3 ZN . , 3 Lustm .,
1 M . Übergängen . — 5 . Tonr : Stets 1 f . M . in jede
ZN . — 6 . Tonr : Stets abwechselnd 1 St . in die zwcit-
solgendc M ., 1 Lnftm. soo.soq

11 r . 11 und 12 . Pliottigraphierahmon mit
Itivlleiiv <1' I58pilAiie.

Mustcrvorzcichnung : Rucks, d. Schnittmustcr -BogcnS, Nr XII . Fig . 7S.
Dem für eine Photographie in Kabinettformat bestimm¬

ten , mit olivesarbcncm Plüsch bekleideten Rahmen liegt, wie
ersichtlich, eine in drockoris ck'ksxnAus ausgeführte Stickerei
von brvnzcfarbcncr Seide und Goldfaden auf . Zur Her¬
stellung derselben überträgt man die Borzcichnung dcr Bor¬
düre, von welcher Fig . 73 des Schnittmuster- Bogens den
vierten Teil giebt , auf einen Fond von feinem ungebleich¬
ten Leinen , zeichnet dann , mit Berücksichtigung der Abb.
Nr . 11 , das Muster dcr oberen Verzierung nach Abb.
Str . 12 vor und heftet den Teil ans Ledcrtnch . Alsdann
füllt man mit hellbronzcsarbencr gespaltener Filoscllcscidc
die arabeskcnartigen Figuren mit dichten Kettenstichen , die
begrenzenden Reihen am Außenrandc, sowie die beiden
Rosetten mit dichten Fischgrätenstichcn , die Drciblattfiguren
im Janinastich , die übrigen mit Plattstichen; letztere wer¬
den mit dem Arbeitsfaden in regelmäßigen Zwischcnräu-
men überspannt und diese Fäden mit Ucberfangstichcn be¬
festigt . Hierauf umrandet man sämtliche Figuren mit dop¬
peltem japanischen Goldfaden , der durch weitläufige Lan-
gucttcnstiche von olivcfarbcncrSeide umschürzt wird, wobei

Nr. 36 . ^.nsnA kür Xnaden
von 6 — 8 Satiren.

(Hisiru Nr. 20 .) Lrünitt. u . Nosoür.
Vorcksrs. ck. Soünittlnustor-NoAöns,

Nr. II , Nig . II— I «.

Nr. 35 . ratetet kür Iläckotisn
von 13 — 13 Satiren.

(Nisrrn Nr. 21 .> Srduitt u . Nsselrr.
Vvrcksrg. ck. gcNuittmustör-Nogeus,

Nr. III , Nig 10—2Z.

öctiürso kür ttläüetien
^ 3 — 11 Satiren.

Nsseür . : Vorckers. ck.
pustvr -NoAsiis, Nr. VI,lig . ZS.

Nr . 34 . Xtsiä ans vrexestotk.
IZosodr. 1 liüvlis. ck. SeNnIttluustvr-

IZvAsns.
Nr. 32 . Xlolä kür Mi

von 6 — 8 Satire»,
(Niorrn Nr. 22.) Leünitt u t

Nüelcs. ck. goünittnnistor-vo
Nr. X , INA . 50—

Nr. 31 . Hn2NA kür Xnaben
von 4 — 6 Satiren.

Nr. XI, 62—7̂2.

Nr. 30 . ttläntetetien kür
Dläckotien von 3 — 5 Satiren.

Nr. IV, INA . 21—29.

Nr. 23 . Xteick kür ttläckolisu
von 13 — 13 Satiren.

Nr. I, INA . I— 10.
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Ar . 37 . XrLASn kür Xtn
äor . Ltricli- unä Ilülisl-
.rideit . ^kZiernu Xr. kl .)

dcrn , iveshalb die ersten und
letzten M . etwas abweichend zu
stricken sind ; nach Ausführung der 03.
Tour kettet man die M . ab . Sind
sämtliche Zacken in dieser Weise voll¬
endet , so begrenzt man dieselben zu¬
nächst (gleichzeitig dadurch die Verbin¬
dung derselben herstellend ) ringsum
hin - und zurückgehend mit 4 Touren
f . M . (festen Mascheni und zwar sind
in der t . derselben bis zur unteren
Spitze einer Zacke 50 f .-^M ., in die
an der Spitze befindliche M . 3 f . M . ,
in die M . bis zum oberen Rande 50
f . M ., und an letzterem 3t!
f . M . in die abgeketteten M.
auszuführen ; zuletzt 1 f . K.
(feste Kcttcnmasche) in die
1 . f . M . dieser Tour . In j
der 2 . Tour wendet man A
die Arbeit und häkelt stets A
1 f . M . in das Hintere Glied A
der nächsten M ., doch in die M
mittlere der an der Spitze W
befindlichen 3 f . M . jeder
Zacke , 3 f . M . ; außerdem HW
sind stets der Abb . Nr . 41
gemäß 8 f . M . der Zacke,
den korrespondierenden 8 f . WD
M . der vorigen Zacke an - WD
znschlingeiu zuletzt i f . K . MtA:
in die i . f . M . dieser Tour.
- - Die 3 . und 4 . Tour
in der Weise der vorigen
Tour , doch ohne das An-
schlingen der M . anszufüh-
ren , und hat man an jedem
Ticfcncinschnitt stets 2 M.
zu übergehen . — 5 . Tour:
Stets abwechselnd 4 Lnftm.
(Lustmaschen) , 1 f . M . in die MWU
drittfolgende M ., doch hat
man mit dem 1 . und letzten
der 4 an die Spitze jeder
Zacke treffenden Luftina-
schcnbogcn statt 2 nur 1 M . ,
und mit den mittleren  2
Bogen keine M . zu über¬
gehen ; zuletzt 1 f . K . in
die 1 . Lnftm . dieser Tour.
— 0 . Tour : 1 f . M . um
die nächste M ., dann stets
abwechselnd 4 Lnftm . , 1 f.
M . um die folgenden 4
Luftm . ; zuletzt 4 Lnstm . ,
1 f . K . in die 1 . f . M.
dieser Tour . — 7 . Tour : Hr . 41 . Istl ües ArkAsus Ar . 37. OriAiinckxrüsse.

Svlillt^äkeke . ? laclisticli -8ticlisrsi

Ar . 40 . Spitze IVüsolikASAeil.
stünüsn . HiUcolarbeit.

Hr . 39 . » ülkte
üss XrLASiis ^11r
1s .t1IenALrilttur

Hr . 44.

Hr . 42 . kleinüAnr -mr
Selint ^üeelre Hr . 38.

vrixinalxrösss.

„ Hr . 44 . Is .MsiigL.riii.tnr . sliivivs Xr. SV.)Monogramm . M . L . ZIustsrvoi'xoiLllmiiiA: Vorclors . cl. Lelinittinustöi-LoFeris , VII, I 'iZ. 36 .̂

Die Arbeit gewendet , stets 4 f . M . um die nächsten 4 Lustin ., doch am
oberen Rande des Kragens stets statt 4 f . M ., 3 f . M . um die nächsten

MWbWMMMWW 4 Lnftm . — 8 . und 9 . Tour : In der Weise der 3 . und 4 . Tour.
MMWDMNZNW Für die Spitze strickt man auf einem Anschlage von 4 M ., 1 . Tour:
MM °WWHWAW Abgeh ., 1 R ., 2mal unig ., 2 R . gcschr . zus. gcstr . — 2 . Tour : Umg .,
WWWWWWADD 1 R ., aus den 2 Umschlagfüden 1 R ., 1 L . (Masche links ) abgestrickt, 2
WsW >WWWWM ^ 4 . Tour : Abgch ., 5 R . — 5 . Tour : Abgch ., 1 R . , 2mal
WÜ v ! WIMZ ! unig ., 2 R . geschr. zus. gestr ., 2mal » mg . , 2 R . — 0 . Tour : Abgeh . ,
? b! > > 2mal abwechselnd 1 R . , aus den nächsten 2 Umschlagfäden 1 R ., 1 L.
D ^ abgestrickt, dann 2 R . — 7 . und 8 . Tour : Abgch . , 8 R . — 9 . Tour:
ä Uz U i2 I jz 1 Abgeh ., 1 R ., 3mal abwechselnd 2mal nmg ., 2 R . gcschr . zus. gcstr ., dann
>. . «! s> hi ! is 1 R . — 10 . Tour : Abgch ., 3mal abwechselnd 1 R ., aus den 2 Umschlag-
M M Mt 1 m ^ ^ abgestrickt, dann 2 R . — 11 . Tour : Abgch . , 11 R.

^ 12 . Tour : 7 M . abgekettet, 3 R ., und ist hiermit 1 Mustersatz voll-
Ift I >s I Ihkz endet . — Man Iviedcrholt nun stets die 1 . bis 12 . Tour , und zwar sind

> . i M für jede der mittleren 5 Zacken des Kragens 9 Mustersätze , für die zu
1 l >1 ! beiden Seiten befindlichen Zacken und den oberen Rand 52 Mustersätze

der Spitze herzustellen . Alsdann verbindet man die Spitze von der Rück
^ ^  A  seite aus mittelst f . K . mit dem Kragen , fügt nach Abb . jedem Tiefcncin-

schnftt 6 Luftmaschenbogcn wie die in der 5 . Tour gehäkelten ein und
begrenzt jeden derselben mit 7 s. M . -os,-««;

^ ^ r . 38 , 42 und 45 . Achnhdtcke.
Ir N ^ nkl j " ! Flachstich-Stickcrei.
l U W U lli U ! große , mit einem 2ft „ Cent , breiten Hohlsanm be¬

grenzte Decke ist aus seinem gelblichen Kongrcßstosf gefertigt und mit
W ^ ^ einer Bordüre , sowie mit Plcinfiguren verziert , die im Flachstich mit
Wlz ü MWW weißer loser Baumwolle , weißer Filoscllescidc und Goldschnnr aus-
Wv , MMWn zuführen sind . ?lbb . Nr . 45 giebt die Eckfignr nebst einem Teil der

Bordüre , Abb . Nr . 42 eine der Pleinfignrcn in Originalgröße ; letztere
werden in 10 Cent , breiten Zwischcnräumen versetzt treffend hergestellt,
und zwar die kleinen Carrcanfigurcn , sowie die mittleren Stiche mit

HiKrÄA-KiMH W M  Baumwolle , die langen Stiche mit Goldschnnr , die äußeren Stiche
mit Seide . Die Bordüre arbeitet man nach Abb . Nr . 45 in gleicher^
Weise und führt längs der Mitte der Eckfignr Stcppstichrcihen von wei¬
ßer Seide ans . l<i5,ZKg

Ar . 4ö . Aelcüxur miä Loräüre nur Sskiiitnässkie Ar . 38 . 1lLstistictl-?tis1crsi
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Nr . 49 . Schürze aus «utiu
«weitere.

Für die Schürze ist ein 62 Cent , langer , 55
Cent , breiter Teil aus schwarzem satin üuelnzsss
verwendet , der vvm oberen Rande ans 5 Cent,
lang in regelmäßigen Entfernungen bis auf 2V
Cent . Breite eingereiht , längs des oberen Randes
mit einem schmalen Stoffstreisen eingefaßt und mit
einem 4 Cent , breiten , 78 Cent , langen Gnrtteil
aus satirr üuolrosss , Futter und Steifeinlage ver¬
bunden ist ; letzteren hat man in der vorderen Mitte
etwas spitz ausgenäht , an der linken Seite den
einen Querrand dem anderen aufgehakt und den
Schluß durch eine Rosette aus Spitze gedeckt. Die
Garnitur der Schürze bildet eine dieselbe be¬
grenzende . 5 Cent , breite , in Tollfalten geordnete
Rüsche ans Spitze . ?M,027)

Nr . 55 . Souuruschiriu.
Die Bekleidung des Schirmes besteht nur uns

W/., Cent , breiten ichwarzc » und gleich breiten
weihen Scidcnbnndcrn , die je in abwechselnder
Folge an den Stäben des mir schwarzem Seide » '
stoff umnähten Gestells befestigt sind , an den Lau-
gcnseitcn aber nnvcrbnnden bleiben ; ausserdem ist
am Annenrande der Bekleidung , wie die Abbildung
zeigt , ein schwarzes Band , Zacken bildend , ange¬
bracht . Die obere Mitte , sowie den schwarz po¬
lierten Stock des Schirmes zieren Schleifen von
letzterem Band . sso, <lssAr. ZI . dlorAelljaclle nun karstnl.

Lodnltt renk Rosodr . : Vorckers ck Rodrnttrnnstor -Roxons , dir . V , zeig , litt—34.

Ar. SV . Vorüernllsiodtäes Alnir
telets Ar . S9.

Ar. S2 . Xleick nun sinknrdi ^em unck x-einusterteiu kkoulnrä.
Loduitt uuck Rosodr . : Rtiotrs . ck. Foduittwustor -Logonz , Ar . VIII , Hg . 37—43.

Nr . 56 . Sonnenschirm.
Der zu ciucr eleganten , hochsom-

incrlichcu Toilette geeignete Schirm
hat cincii Stock von Bambusrohr
mit Griff von mit Rofcn und Veil¬
chen bemaltem Porzellan ; die Stäbe
des Gestells hat man mit rosa Tastet
benäht und die ans gaufrierter rosa
Scidengaze hergestellte Bekleidung
mit gleichem Stoff unterlegt. Den
Anßenrand des Schirmes begrenzt
eine , ans einem 11 Cent , breiten
Cröpcstrcisen hergestellte , pnffige
Frisur , die man je i Cent, weit von
den Längcnseiten entferntcingckränst,
der Innen - und Außenseite des
Schirmes gcgcngenäht hat ; Rosetten
von gleichen Streifen zieren die
obere Mitte , sowie den Stock des
Schirmes. Außerdem ist derselbe,
wie die Abb . zeigt , mit Schleifen von
2 Cent , breitem rosa Gazcband , sowie
mit einer Guirlande von gleichfar¬
bigen Hhacinthcn , grünen Ephen-
nnd Farrenblättcrn garniert.

Nr . 57 . Fichil aus Spitze und Sand .
' " '

Weiße , 28 Cent, breite Spitze , sowie 6 '/. Cent , breites gelbes Neps-
band bilden das Material für dieses kleidsame hübsche Fichn . Zur Her¬
stellung desselben sind ein 170 Cent , langes , sowie zwei je 117 Cent,
lange Spitzcnenden erforderlich , von denen man zunächst das erstere in
seiner Mitte bis ans 1 Cent . Breite in dichte Falten gelegt und dann
je 30 Cent , weit von letzteren entfernt, bis o Cent , weit vom gezackten,
den oberen Rand des Fichns bildenden Anßenrande entfernt, bis auf
1 Cent . Breite cingckränst hat . Hierauf sind die beiden anderen Spitzen-
endcn , welche die Acrmelteile , sowie die vorderen Echarpecndcn bilden,
am geraden Rande 3 Cent , breit nach innen umzulegen und daselbst ein
gleich breites Köpfchen stehen lassend, je vom Hinteren Qnerrande ans bis

Ar . 46 . Xrn.Akll kür jnllßw
Nüüvllsu.

Nr . 40 . Spitze zu Wnschegrgrnstünstcu.
Häkelarbeit.

Für diese Spitze häkelt man mit Hauschildschcm drcllierten
Garn Nr . 60 , I . Tonr ; Stets abwechselnd 15 Lnftm. lLnst-
maschen), 5 St . (Stäbchcnmaschen ) in die 10 . bis 6 . derselben.
— 2.  Tour ; ^ t s . M . (feste Masche ) in die 3 . der nächsten
15 Lnstm ., 2 Lnftm., 1 f . M . in das noch freie Glied der
sünftfolgcndcn M . , 1 P . (Picot , das sind 5 Lnftm . und 1 f.
M . in die 1 . derselben) 5 je durch 1 P . getrennte St . um
die letzten 5 der 15 Lnftm., doch hat man für jedes P . 1
Lustlw nnd 1 f . M . um das obere Glied der vorigen St . zu
häkeln, 3 Lnftm. , 1 f . M . um die mittlere der nächsten 5 St .,
2 Lnftm . , vom * wiederholt , doch ist stets die mittlere
M. des 1 . P ., der mittleren der 3 Lnstm . des vorigen Mu¬
stersatzes anzuschlingen . — 3 . Tour ; An der anderen Seite
der li Tonr ,

^ 1 St . um die senkrechtenGlieder der nächsten
St ., 2mal abwechselnd 2 Lnftm., 1 St . um die nächsten 2
Lnftm ., dann 2 Lnftm ., vom * wiederholt . fos .sosz

Nr . 44 mist 39 . Tüiilrn-
M 'nttur.

Nnstervorzeichnnnp : Bordcrs . d . Schnitt-
mnster -BogenS , Nr . VII , Fig . 30.

Die aus zwei vorderen Tei¬
len nnd einem Stehkragen beste¬
hende Garnitur ist ans weißer
Wollcnlitze, seiner , mit Seide
umsponnener Schnur nnd weißer
Kordonnetseidc gefertigt. Zur
Herstellung des Stehkragens, von
welchem Abb . Nr . 3 !> die Hälfte
in Originalgröße giebt , überträgt
man das Muster ans Panslcin-
wand, heftet längs der Konturen
>. Cent , breite Wollcnlitzc ans,
die nach Erfordernis je in eine
Falte zu legen oder etwas
einznkränscn ist nnd näht
die Litze in den einzelnen
Figuren durch Kreuznähte
von Seide aneinander.
Alsdann führt man zur
Verbindung der Figuren
Stäbe aus, für welche der
Seidenfadenmehrmals zu
spannen nnd dicht zu nm-
windcn ist , setzt der Litze
am Anßenrande die Sei¬
denschnur ans nnd befestigt
je in der Mitte der Ro¬
setteneine ringförmige, mit
starker Seide nmschürzte
Figur . — Die vorderen
Teile , welche , wie Abb.
Nr. 11 zeigt , der Taille
aufgesetzt werden , sind nach
der mit Fig .3L des Schnitt-
mnster-Bogcns gegebenen
Borzeichnung in gleicher
Weise auszuführennnd mit
demStehkragenteils durch
Stäbe , teils durch Anein-
andcrnähen zu verbinden.
Zur Verzierung der Acr-
mcl kann man einen Teil
der Verzeichnung Fig . 36
verwenden . ns .s - n;

Ar . 47. IVestellteil
--N Ar. 31.

Ar . 48. kaletot für jnnxe Mückolleu.
Zs'iF . 49—55.

Xv . 49 . Lekiür ?« n.u3 satin äuekesse.
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Ar . 33 und 34 . Lrosolie und Hs .IbcoIU .er aus ltoldbronro
und ? erlcn.

Nr . 36 . Zonncnscliirrn

Nr . 33 . Lonncnucdlrin. Mit dieser Nummer
beginnt ein neues Quartals - Abonnement. — Bestellungen
auf den „ Bazar " werden jederzeit von allen Postanstalten
und Buchhandlungen zum

llociso von 2V .. Mcrrlr pro Vltteartnl

(in Oesterreich -Ungarn 1 fl. 50 Kr .)
angenommen.

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die im laufen¬
den Quartale bereits erschienenen Nummern zu jeder Zeit
nachgeliefert . Administration des „ tZaznr " .

je 70 Cent , weit vom vorderen unteren Oucrrande entfernt , bis aus
12 Cent . Länge einzureihen . Alsdann hat man die Spitzenteile daselbst,
einschließlich des Hinteren Qucrrandcs und des noch srcicn geraden
Randes , dem geraden Rande der ersten Spitze , bis je 10 Cent , weit
von der Hinteren Mitte entfernt , gcgenzunähen und den unteren Ouer-
rand der die Echarpetcilc bildenden Spitzencndcn 3 Cent , breit umzu¬
säumen . Schließlich ordnet man die noch freien Qucrscitcn dc-Z oberen
SpitzcntcilS . sowie die Echarpetcilc daselbst in dichte Falten , schlingt
um die Hintere Mitte des Fichus ein 2 Meter langes Band , dessen
Enden nach vorn genommen , über den Echarpcteilcn in eine Schleise
geordnet werden , und hcstct den gezackten Rand der oberen Spitze , je
in Cent , weit von der Hinteren Mitte cntscrnt . mit einigen Stichen an¬
einander . sos .4001

Nr . 37 . riolm uns Spitze und Lsnd.

Bezugsquellen.
Kostüme , Koilfektions , Soniieiiseüirmc rc.

karia : Zlmo . tlrackos , 32 r » o ckv lgroronce:
Abb . 1. 2, 48 . 32 . — älmo . lloussliivt , 4l! rnc
Niclror : Abb . 34 . — t-rand inagasin du l,onvro : Abb . 51.

Berlin : I . A . Hccse . Lcipzigcrstr . 87 : Abb . 27 . 28.
30 . 30 . — M . Stein . Friedlichste . IM : Abb . 37 . —
I . Michaelis , Lcipzigerstr . 31 : Abb . 4V. 58 . — E.
Lescber , Jägcrstr . 14 : Abb 4g . — Modc -Bazar Ger-
son u . Comp . : Abb . 55 und 50.

Scliniueksaelien und Gürtel.
Berlin : C. Saucrwald . Lcipzigerstr . 20 : Abb . 23

und 20 . — Jnl . Haascmann . vorm . Heinan . Fricdrich-
straßc 05° : Abb . 53 und 34.

Kindergarderobe.
Berlin : Mode -Bazar Gcrson u . Comp . : Abb . 20

bis 24 . 20—33. 35 . 30 . 47.

?ari « : Zllle . ij . Rim bot , 73 ruo Iticllaliou:
Abb . 3. 10 . 3S. 40 . 4 t.

Berlin : M . Haer tcl , Lcipzigerstr . 0 : Abb . 0. 14. —
I . L ct>s cr u . Sohn , Werdcrscher Markt 10 : Abb . 13— 18.
— E . Heinzc . Friedlichste . 18g : Abb . 38, 42 , 43.

Unter dem Titel

Das Spitzen-Klöppeln
haben wir eine kurzgefaßte , mit erläuternden Illustra¬
tionen versehene

Anleitung zum Selbstunterricht im
Klöppeln

nach verbessertem System zusammengestellt , von wel¬
cher die 3. Auslage erschienen ist . Wir empfehlen
den Abonnenten des ..Bazar " diese Anleitung zur
Anschaffung.

Direkte Bestellungen erledigen wir nach Erhalt
von Mk . 1 l— 00 Kr . ö. W .) pro Exemplar franko
per Kreuzband.

Administration dos „Qazar" ,
Berlin S1V ., Charlottcnstr . 11.Nr . 38 . Hantelet sns Spitze und Soidenrexs. Nr . 39 . Hantelet aus rexz ottornsn und Sxlt ? e.

Hirrbci rill dopprlscitiger Schnittmustcr -tZogen . enthaltend : Schnittmnstcr zu Abb . Nr . 20 — 24 , 29 - 33 , 33 , 36 , 47 , 48, 51 und 52 , die Schnittiibcrsichtcn ,1 Abb . Nr . 46 und 58 , sowie die
Miistcrtiorzcichnung cn zu Abb . Nr . 11 und 44.

Verlag der Bazar Aktien Gesellschaft Mrcktor  L.  UllstcinZ in Berlin 81V .. Charlottenstraße 11 . — Redigiert unter Verantlrortlichleit des Direktors . — Druck von B . G . Tcubner in Leipzig . 5

Hierzu UnterlialtiinAS - Leililntt.
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